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dem Material und den eigenen Interpretationen auseinander zu setzen, gelingt 
nicht, wenn man sich in Konkurrenz befindet oder auf sich selbst gestellt ist. 

Deshalb möchte ich allen Weggefährtinnen danken für ihre solidarische Be­
gleitung auf unerforschtem Terrain, auf Um- und Irrwegen und für die un­
schätzbare Unterstützung- ebenfalls im Bereich der Pole »Disziplinieren und 
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DISZIPLINIEREN UND ENTSPANNEN 

In der AG »Diskursanalyse und Gouvernementalität in der Erziehungs­
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